
OLDENDORF. Die Vorbereitungen
auf die neue Fußballsaison im
Kreis Rotenburg laufen auf Hoch-
touren. Beim SV Viktoria Olden-
dorf findet in dieser Woche die
Sportwoche statt. Noch bis ein-
schließlich 24. Juli lädt der Verein
zu spannenden Spielen auf den
heimischen Plätzen.

Zum Auftakt spielte am gestri-
gen Montag die zweite Olden-
dorfer Mannschaft gegen den
TSV Karlshöfen III. Am heutigen
Dienstag trifft um 19.30 Uhr der
TuS Schwachhausen II auf den
MTSV Selsingen. Die weiteren
Spiele:
� 20. Juli, 19.30 Uhr: Oldendorf
III – Byhusen II
� 21. Juli, 19.30 Uhr: Oldendorf
II – Dannenberg III
� 22. Juli, 17 Uhr: Oldendorf
U19 (2001) – Oldendorf U19
(2003)
� 22. Juli, 19 Uhr: S 32 Turnier
� 22. Juli, 19 Uhr: S 40 Turnier
� 23. Juli, 15 Uhr: Theken-Tur-
nier
� 24. Juli, 12 Uhr: Oldendorf III
– Wilstedt III
� 24. Juli, 14 Uhr: Oldendorf II –
SG Hassendorf/Bötersen II
� 24. Juli, 16 Uhr: Oldendorf I –
Bliedersdorf/Nottensdorf.

SV Viktoria Oldendorf

Sportwoche ist
gestern
gestartet
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Bezirkspokal 1. Hauptrunde
TSV Ottersberg - TuS Neetze 0:6
VfL Visselhöved. - SV Ippensen 1:3
VSK Osterholz/S.-TuSG Ritterh. 5:1
SV BW Bornreihe - FC Hamberg. 3:1
Eintr. Elbmarsch - TSV Elstorf 8:6 n.E.
MTV Hammah - ASC Cranz.-E. 2:1
TuS E. Bargstedt - FC Oste-Old. 4:2
TSV E. Immenbeck - VSV Hedend. 1:4
TSV Apensen - TuS Harsfeld 0:5

Fußball

Sportsfreunde

ie ersten
Pflichtspie-
le sind bei

den Fußballern
der Region bereits
gelaufen, aber bei
den vielen Vorbe-

reitungsturnieren rollt noch der
Ball. Da gibt es hochkarätige
Wettbewerbe mit Regional- und
Oberligisten, wie in Elsdorf
und Ahlerstedt. Da gibt es die
Pokalturniere in den Samtge-
meinden, die einen besonderen
Reiz haben, weil höherklassige
Teams gegen sogenannte Un-
derdogs antreten. Und es gibt
die vielen kleinen Vereinstur-
niere, oft mit dem Namen des
Sponsors versehen, die einfach
der Vorbereitung dienen – und
durch den Verkauf von Bier
und Bratwurst etwas Geld in
die Kasse spülen sollen. Eigent-
lich gut so, alle können ihrem
Hobby nachkommen, und wer
Spaß am Zuschauen hat,
kommt auf seine Kosten.
Es ist aber irgendwie mit dem
großen Fußball zu vergleichen.
Im Fernsehen läuft ständig ein
Spiel. Frauen-EM, jetzt Zweite
Liga, jeder Verein hat einen ei-
genen Youtube-Kanal, wo er
Eindrücke aus dem Trainingsla-
ger und die Vorbereitungsspiele
zeigt. Demnächst Supercup
und auch Vorbereitungsturnie-
re. Übersättigung ist die Folge,
das habe ich schon oft beklagt.
Und wenn hier in der Provinz
schon in der Sommerpause an
jeder Ecke ein Turnier ausge-
tragen wird, kommen eben nur
noch die Zuschauer aus dem
eigenen Dorf. Die Fußballerin-
nen und Fußballer, die selbst
gerade kicken, können nir-
gendwo zuschauen. Manchmal
denke ich, weniger wäre hier
wirklich mehr.

D
Von Andreas Kurth

VGH Cup MTV Wohnste
Dienstag 19. Juli, 19.30 Uhr:
FC Nordheide – SV Ahlerstedt/O.
Donnerstag 21. Juli, 19.30 Uhr:
Wohnste - Holvede/Halvesbostel
Samstag 23. Juli:
15 Uhr, Spiel um Platz 3
17 Uhr, Finale

„Die Mädels haben trotz Corona
durchgehalten und das Training
genutzt. Dass nach zwei Jahren
wieder Wettkämpfe stattgefunden
haben, sorgte für gute Stim-
mung“, meinte Janko Tebbe. Die
Pflichtübungen waren mit
Sprung, Reck, Balken und Boden
anspruchsvoll. Dort startete Mira

Thurau in den Jahrgängen 2011
bis 2013. Die Wertigkeiten im
Wettkampf der Jahrgänge 2008
bis 2010, in denen Leah Zickler
und Lee-Ann Kerbel turnten,

sorgten für höhere Anforderun-
gen. „Die Leistungen beim
Sprung und am Boden waren
sehr gut“, lobte Janko Tebbe. Die

mitgereisten Eltern und Freunde
sahen gute Flickflacks, Hand-
standüberschläge und gymnasti-
sche Übungen. Im 19er-Feld hol-

ten Mira Thurau und Lee-Ann
Kerbel eine Bronze-Medaille, Le-
ah Zickler belegte bei dem Wett-
kampf den vierten Platz.

Flickflack und Handstand
Nachwuchsturnerinnen des TuS Zeven starten bei Bezirksmeisterschaften in Bremervörde

Von Manfred Krause

ZEVEN. Die Nachwuchsturnerin-
nen des TuS Zeven haben bei
den Bezirksmeisterschaften in
Bremervörde starke Leistungen
geboten. Das Team von Trainer
Janko Tebbe belohnte sich für ei-
ne engagierte Trainingsarbeit mit
zwei Bronze-Medaillen und ei-
nem vierten Platz.

Die Nachwuchstalente Leah Zickler, Solja Brandt, Lee-Ann Kerbel, Mira Thurau und Sofie Door. Foto: Krause

»Die Leistungen beim
Sprung und am Boden wa-
ren sehr gut. «
Janko Tebbe, Trainer

ZEVEN. Nur wenige Stunden
nachdem in Kopenhagen „Le
Grand Depart“ von „Le Tour“ mit
einem 13,2 Kilometer langen
Zeitfahren angerollt war, nahmen
am Sonnabend, 2. Juli, um 4 Uhr,
von Zeven aus sechs Rennradfah-
rer Kurs auf das Oranjehus von
Oranienburg, am nördlichen
Rand Berlins. Auch wenn die
Profis am Sonnabend noch flotte
202,5 Kilometer von Roskilde bis
Nyborg nachlegten, konnten sie
nicht an die Tagesleistung vom
Zevener Fahrradverein heranrei-
chen.

„In verdrehten Zeiten kann
man schon einmal an der Zeit
drehen“, meinte Rainer Franke
und wollte an einen Erfolg aus
2011 anknüpfen. Damals hatten
elf Rennradfahrer aus Zeven Mit-
te Oktober beim „Einzel- und
Mannschaftszeitfahren des Au-
daxclub Schlesig-Holstein“ die
275 Kilometer von Hamburg-Al-
tengamme nach Berlin-Alt Gatow
erfolgreich gemeistert. Auch

wenn in den letzten Jahren einige
Kameraden den kalten Oktober-
tagen getrotzt hatten und selbst
die ganzen 360 Kilometer von
Zeven über Geesthacht nach Ber-
lin gefahren waren, gestand er
sich ein, ein ausgesprochener
Freund der Radsport-Sonneninsel
Mallorca zu sein. Eifrig plante
Rainer Franke an einer optimalen
Direktverbindung von Zeven
nach Oranienburg und dann ging
es am 2. Juli los.

An der Elbe entlang
Während die ersten sechs Renn-
radfahrer im Dunkeln starteten,
schloss Rainer Franke sich ihnen
in Sittensen an. Die Gruppe der
sieben Rennräder zog bei Unde-
loh durch die Heide und rollte
stetig voran bis zu einer ersten
kleinen Rast in Dahlenburg. Hier
erwartete Marinus De Jong die
Amateure überraschend mit fri-
schen Brötchen. Nach Befüllung
der Trinkflaschen ging es weiter
in Richtung Osten. Noch kurz be-

vor die Rennradpiloten die Elbe
erreichten, gab es bei Kilometer
200 eine weitere kleine Rast im
Wendland.

Entlang der großen Wittenber-
ger Eisenbahnbrücke überquerte
das Team auf einem schmalen
Steg aus Kanthölzern die Elbe.
Von hier folgten die Velofreunde
der malerischen Elbuferland-
schaft bis nach Havelberg. Dort
traf das Begleitfahrzeug zum
zweiten Mal auf die sonnenver-
wöhnten Rennradler. Heiko Gall
hatte sich bereits zum Familienur-
laub verabschiedet und den ge-
meinsamen Pfad verlassen.

Für den erstmaligen Starter Mi-
chael Haas war nach 236 Kilome-
tern die Luft raus. Er wechselte in
das Begleitfahrzeug. Dafür entlud
Marinus De Jong sein Rennrad,
um sich der Gruppe anzuschlie-
ßen.

Knapp vierzig Kilometer vor
dem Ziel folgte dann auch das
Aus für den ersten Langstrecken-
start von Rainer Metzmacher:

„Wenn die Beine müde sind,
dann geht es nicht mehr vor-
wärts.“ Souverän lenkte nun Ma-
rinus De Jong die Veteranen Rai-
ner Franke, Markus Tibke, Rainer
Franke, Frank Blohm und Bernd
Kaminski zum Ziel ins Oranjehus
von Oranienburg. Dass zwei der

Zevener Rennradpiloten ihr
selbst gesetztes Tagesziel nicht er-
reichen konnten, bleibt nachran-
gig, denn alle sieben haben mehr
als die Distanz der ersten zwei
Tage der Frankreich-Rundfahrt
abgeliefert.

www.zevener-fahrradverein.de

Sommer-Ritt „Zeven-Berlin“ über 326 Kilometer
Sieben Zevener Rennradfahrer radeln weiter als die Piloten der Tour de France – Ziel in Oranienburg bei Berlin

Die Rennradpiloten vom Zevener Fahrradverein, Frank Blohm (von
links), Markus Tibke, Bernd Kaminski, Rainer Franke, Michael Haas und
Rainer Metzmacher, vor ihrer Querung der Elbe auf der Eisenbahnbrücke
von Wittenberge. Foto: Privat
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